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Ein großer Chronist
J.R.von Salis zum siebzigsten Geburtstag

Fachgenossen pflegen nicht mit besonderem Respekt
voneinander zu reden. Die schlimmsten Urteile über
medizinische Größen sind von medizinischen Größen
zu vernehmen, und selbst bei den Theologen horribile
dictu - ist es nicht besser. "Wie sollten da die Historiker
eine Ausnahme machen? Aber sogar die Medisance hat
ihre Schranken : Es gibt Leistungen, an denen schlechterdings

nicht vorbeizukommen ist. So schrieb der
Historiker Edgar Bonjour, ohnehin freilich ein Mann des
Maßes, im fünften Band seiner «Geschichte der
schweizerischen Neutralität» über den Historiker
Jean-Rodolphe von Salis: «Am Radio konnte der
Bürger vom Frühjahr 1 940 an allwöchentlich die unter
dem Titel <Weltchronik> gesendeten Lageberichte von
J. R. von Salis hören. Obgleich die Manuskripte des
Sprechers, als politische Rundfunksendungen, der
Vorzensur unterlagen und sich an die am 20. Juli 1940
erlassenen Richtlinien halten mußten, blieb doch die
eingeräumte Freiheit der Ansichtsäußerung bemerkenswert.

Von Salis machte davon mit so überlegenem Takt
Gebrauch, daß seine wirklichkeitsnahen, durchaus nicht
offiziös inspirierten Darlegungen weithin klärend und
festigend wirkten.» Wobei das Wort «weithin» besagen
will: Hunderte von Kilometern über die Landesgrenzen
hinaus.
J. R. von Salis hat als Autor historischer und
zeitpolitischer Schriften, als Hochschuldozent und als
Präsident der Pro Helvetia Bedeutendes geleistet; aber
am 12. Dezember, wenn er sein siebzigstes Lebensjahr
vollendet, wird man sich in unserem Volk mit besonderer
und wahrhaft begründeter Dankbarkeit des unvergleichlichen

Radiokommentators erinnern, der in einer von
Propagandalügen verseuchten Zeit aus großer
Sachkunde schlicht und wahrhaftig sagte, was war. Unter den
guten Diensten, die unser Land damals der leidenden
Umwelt geleistet hat, war die «Weltchronik» einer der
besten. Hunderttausenden, die sie heimlich hinter
verschlossenen Fenstern und Türen mithörten, half sie durch
ihre Verläßlichkeit und ihre unaufdringliche Menschlichkeit.

J. R. von Salis war der vollkommene Widerpart
eines Goebbels: human durch Sachlichkeit. Dafür
schulden seine Zeitgenossen ihm lebenslangen Dank.
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